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(54) Türschliessvorrichtung

(57) Der Gegenstand der Erfindung ist eine Tür-
schließvorrichtung, insbesondere für Glastüren unter An-
wendung von Schlosszylinder. Auf beiden Seiten der Tür
(1) besitzt die Türschließvorrichtung Rohre (2, 3), die als
Türgriffe dienen. Innerhalb des Rohres (2) befindet sich
ein Schubriegel mit Schlosszylinderwerk. Das Rohr (2)
ist an die Tür (1) anhand von Verbindungselement (4)
und Gehäuse (5) befestigt. Das Rohr (3) ist an die Tür
(1) anhand von Verbindungselement (6) und Gehäuse
(7) befestigt. Die walzenförmigen Gehäuse (5 und 7) be-
sitzen an ihren Seitenflächen zwei parallele Löcher (9).
Durch die Löcher (9) des Gehäuses (5) geht das Rohr
(2) und durch die Löcher (9) des Gehäuses (7) das Rohr
(3) hindurch. An Anschlussstellen des Rohres (2) an das
Gehäuse (5) und des Rohres (3) an das Gehäuse (7)
sind die Rohre (2 und 3) mit zwei parallelen Löchern ver-
sehen, in welchen der Schlosszylinder (11) angebracht
ist. Gleichzeitig geht der Schlosszylinder (11) durch die
daran angepassten Löcher (12) im Oberteil (13) und Un-
terteil (14) der Gehäuse (5) und (7) hindurch. Neben dem
Loch (12) besitzen die Unterteile (13) der Gehäuse (5)
und (7) auch zwei Befestigungslöcher (15). Die Befesti-
gungslöcher (15) des Unterteils (14) des Gehäuses (7)
sind mit Gewinde (16) versehen. Zwischen einerseits den
Gehäusen (5 und 7) und andererseits der Tür (1) befin-
den sich Unterlegscheiben aus einem elastischen Stoff.
In den Befestigungslöchern (15) der Gehäuse (5 und 7)
sind Befestigungsschrauben (18) angebracht, die die
Gehäuse (5 und 7) durch die Unterlegscheiben (17) und
die Öffnung (19) in der Tür (1) miteinander verbinden.
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Beschreibung

[0001] Der Gegenstand der Erfindung ist eine Tür-
schließvorrichtung insbesondere für Glastüren unter An-
wendung von Schlosszylinder.
[0002] Von der Erfindungsbeschreibung EP 1 026 345
A1 her ist auch eine Schließvorrichtung für Glastüren be-
kannt, bei der ein auf einer Türseite angebrachter Schub-
riegel eingesetzt ist, welcher mindestens auf einer Seite
der Tür durch die Schlossnutzung betätigt wird. Die auf
einer Seite wirkende Türschließvorrichtung besteht aus
einem Rohr, welches sich über die ganze Glastürhöhe
erstreckt. Das Rohr ist mit einem Abstand von Glastür
angebracht. Die Rohrbefestigung an die Tür erfolg unter
Einsatz von mindestens zwei Verbindungselementen so-
wie vom Gehäuse mit dem darin eingebauten Schloss.
Die Verbindungselemente sind in der Nähe der unteren
und der oberen Türkante und das Gehäuse mit dem
Schloss zwischen den beiden Verbindungselementen
angebracht. Im Rohrinneren befindet sich ein Schubrie-
gel. Auf der anderen Seite ist die Tür mit einem als Türgriff
dienenden Stab ausgestattet. Der Stab hat eine beinahe
der des Rohres gleiche Länge und ist durch die Distan-
zelemente und das Gehäuse in einem Abstand von der
Glastür gehalten. Die Distanzelemente des Stabes sind
mit Rohrbefestigungselementen und der Stabkörper mit
dem Rohrkörper verbunden.
[0003] Der Zweck der Erfindung besteht darin, eine
Schließvorrichtung zu entwickeln, deren Einbau leichter
und die Zerlegung der Vorrichtung schwieriger wäre.
[0004] Die Türschließvorrichtung gemäß Erfindung
enthält Rohre auf beiden Seiten der Glastür, die in einem
Abstand von der Glastür angebracht sind. Das Rohr ist
vorteilhaft nur auf einer Türseite in einem Abstand ange-
bracht. Rohre sind Türgriffe. Innerhalb mindestens eines
Rohres befindet sich ein Schubriegel verkoppelt mit dem
Schlosszylinderwerk. Die Rohre sind an die Tür anhand
von mindestens einem Verbindungselement und dem
Schlosszylindergehäuse befestigt. Das walzenförmige
Gehäuse weist zwei parallele, der Rohraußenform an-
gepasste Löcher auf, durch welche das Rohr hindurch-
geht. An der Verbindungsstelle des Rohres mit dem Ge-
häuse besitzt das Rohr zwei parallele Öffnungen für die
Aufnahme des Schlosszylinders. Gleichzeitig geht der
Schlosszylinder durch daran angepasste Löcher im obe-
ren und im unteren Gehäuseteil hindurch. Außer von ei-
nem, dem Zylinderschloss angepassten Loch weist das
Gehäuseunterteil mindestens zwei Befestigungslöcher
auf. Die Befestigungslöcher des Gehäuses sind vorteil-
haft nur auf einer Türseite mit Gewinde versehen. Zwi-
schen den Gehäusen und der Glastür befinden sich Un-
terlegscheiben aus einem elastischen Stoff zur Verhin-
derung übermäßiger Spannungen im Türmaterial. In den
Befestigungslöchern des Gehäuses sind Befestigungs-
schrauben angebracht. Die Befestigungsschrauben hal-
ten die beiden Gehäuse durch die Unterlegscheiben und
die Öffnung in der Glastür zusammen. Die Befestigungs-
schrauben verbinden das Gehäuse mit der Blindplatte

durch die Unterlegscheiben und die Glastüröffnung vor-
teilhaft für nur ein Rohr.
[0005] Durch den Einsatz in der Vorrichtung eines
Schlosszylinders, der mit Rohrdurchlasslöchern verse-
hen ist, wird eine schnellere und leichtere Montage der
Vorrichtung an die Tür ermöglicht. Gleichzeitig bleibt die
Befestigung dieser Gehäuse an die Tür dadurch unsicht-
bar, dass die Befestigungslöcher im Unterteil des Schlos-
szylinders angeordnet sind, somit wird auch die Zerle-
gung der Schließvorrichtung von außen erschwert sein.
[0006] Der Gegenstand der Erfindung ist aus der Ab-
bildung ersichtlich. Dabei stellt die Fig. 1 die Schließvor-
richtung in Frontansicht und die Fig. 2 das Schlosszylin-
dergehäuse im Längsschnitt dar.
[0007] Beispiel 1. Die Türschließvorrichtung besitzt auf
beiden Seiten der Glastür 1 Rohre 2 und 3, die als Tür-
griffe dienen. Das Rohr 2 ist auf einer und das Rohr 3
auf der anderen Seite der Tür und zwar in einem Abstand
von der Glastür angebracht. Innerhalb der Rohres 2 be-
findet sich ein Schubriegel mit dem Schlosszylinderwerk.
Das Rohr 2 ist anhand vom Verbindungselement 4 und
vom Gehäuse 5 an die Tür 1 befestigt und das Rohr 3
ist anhand von Verbindungselement 6 und von Gehäuse
7 an die Tür 1 befestigt. Die walzenförmigen Gehäuse 5
und 7 weisen auf ihren Seitenflächen 8 parallel je ein
Loch 9 mit einer dem Außenumriss der Rohre 2 und 3
angepassten Form auf. Durch die Löcher 9 des Gehäu-
ses 5 geht das Rohr 2 und durch die Löcher 9 des Ge-
häuses 7 das Rohr 3 hindurch. An der Anschlussstellen
des Rohres 2 an das Gehäuse 7 und des Rohres 3 an
das Gehäuse 7 weisen die Rohre 2 und 3 zwei parallele
Löcher 10 auf, in denen der Schlosszylinder 11 ange-
bracht ist. Gleichzeitig geht der Schlosszylinder 11 durch
die daran angepassten Löcher 12 jeweils im Oberteil 13
und Unterteil 14 der Gehäuse 5 und 7 hindurch. Neben
den dem Schlosszylinder 11 angepassten Löchern 12
besitzen die Unterteile 13 der Gehäuse 5 und 7 auch
zwei Befestigungslöcher 15. Die Befestigungslöcher I 5
des Gehäuses 7 sind mit Gewinde 16 versehen. Zwi-
schen einerseits den Gehäusen 5 und 7 und andererseits
der Tür 1 befinden sich Unterlegscheiben aus einem ela-
stischen Stoff, um übermäßige Spannungen im Türma-
terial zu verhindern.
[0008] In Befestigungslöchern 15 der Gehäuse 5 und
7 sind Befestigungsschrauben 18 angebracht, die die
Gehäuse 5 und 7 durch die Unterlegscheiben und die
Öffnung 19 in der Tür 1 miteinander verbinden.
[0009] Beispiel 11. Die Vorrichtung unterscheidet sich
von der nach Beispiel 1 dadurch, dass sie das Rohr 2
nur auf einer Türseite besitzt, welches in einem Abstand
von der Tür 1 angebracht ist. Die Befestigungsschrauben
18 dagegen verbinden das Gehäuse 5 durch die Unter-
legscheiben 17 und das Loch 19 an der Tür 1 mit der
Blindplatte 10.
[0010] Beispiel III. Die Vorrichtung unterscheidet sich
von der nach Beispiel 1 dadurch, dass sich Schubriegel
innerhalb des Rohres 2 und des Rohres 3 befinden.

1 2 



EP 2 543 799 A2

3

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

Patentansprüche

1. Türschließvorrichtung mit in einem Abstand von der
Glastür anhand von Verbindungselementen und Ge-
häusen angebrachten Rohren, in deren Inneren sich
jeweils ein mit dem Schlosswerk und dem Schubrie-
gel verkoppelter Schlosszylinder befindet, die insge-
samt innerhalb des Rohres befestigt sind, ein-
schließlich zwischen den Gehäusen und der Glastür
befindlicher Unterlegscheiben, wobei die Gehäuse
jeweils eine Walzenform mit zwei parallelen, der
Rohraußenform angepassten Öffnungen besitzen
und die Rohre an ihren Gehäuseanschlussstellen je-
weils zwei parallele Öffnungen aufweisen, in denen
der Schlosszylinder angebracht ist, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Schlosszylinder (11) durch
das daran angepasste Loch (12) im Oberteil (13) und
im Unterteil (14) der Gehäuse (5 und 7) hindurchgeht
und die Unterteile (13) der Gehäuse (5 und 7) neben
dem an den Zylinderschloss angepassten Loch (12)
auch zwei Befestigungslöcher (15) für Befestigungs-
schrauben (18) besitzen.

2. Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Befestigungslöcher (15) des Ge-
häuses (7) mit Gewinde (16) versehen sind.

3. Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Befestigungsschrauben (18) das
Gehäuse (5) mit dem hindurchgehendem Rohr (2)
mit einer Blindplatte (20) durch die Unterlegscheiben
(17) und das Loch (19) in der Tür (1) verbinden.
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